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Amtliches. 

Berlin, 20. Mai. Der König hat dem Rentier Weſternacher zu 
erg den Charakter als Landes⸗Oekonomie⸗Rath, dem General 
ekretär des landwirthſchaftlichen Zentralvereins für die Provinz Sachſen 
Dr. Delius zu Halle a. S. den Charakter als Oekonomie⸗Rath, dem 
Dekonomie⸗Kommiſſarius Hollefreund zu Oppeln den Charakter als 
Oekonomie⸗Kommiſſtons⸗Rath, dem Kreisgerichts⸗Sekretär z. D Meu⸗ 
mann in Neu⸗Ruppin den Charakter als Kanzlei⸗Rath, und dem Kon⸗ 
ditor Graßboff zu Wriezen das Prädikat eines königlichen Hof⸗Liefe⸗ 

ranten verliehen. y a 1 
Verſetzt find: der Amtsgerichts⸗Rath Zeppenſeldt in Hildesheim 
als Landgerichts⸗Rath an das Landgericht daſelbſt und der Amtsrichter 
Weichſel in Wolmirſtedt an das Amtsgericht in Hildesheim. Die nach⸗ 
eſuchte . mit Penſion iſt ertbeilt: dem Amtsgerichts⸗ 
ald Wagner in Borken (Regierungsbezirk Kaſſel) und dem Amts⸗ 
gerichts⸗Rath von Podſcharly in Röſſel. Verſetzt find: der Staats⸗ 
 anmwalt Dr. Hersſch in Eſſen an die Strafkammer in Bochum, der 
Staal anwalt Dr. Benedir in Meſeritz an das Landgericht in 
Eſſen, der Staatsanwalt Herr in Gleiwig an das Landgericht in 
Danzig, der Staatsanwalt Nentwig in Oppeln an das Landgericht in 
Breslau und der Staatsanwalt Seinemann in Poſen an das 
Landgericht I. in Berlin. In der Liſte der Rechtsanwälte ift gelöſcht: 
der Rechtsanwalt Neubauer bei dem Amtsgericht in Homburg v. d. H. 
In die Liſte der Rechtsanwälte ſind eingetragen: der Gerichtsaſſeſſor 
Schimski bei dem Amtsgericht in Hultſchin, der bisherige fürſtliche 
Amtsrichter Weydemann aus Greußen, jetzt wohnhaft in Erfurt, bei 
dem Ober⸗Landesgericht in Naumburg und der Rechtsanwalt Kundt 
aus Glatz bei dem Amtsgericht in Habelſchwerdt. Der Rechtsanwalt 
Kleckow zu Grünberg i. S. iſt zum Notar im Bezirk des Ober⸗Landes⸗ 
gerichts zu Breslau mit Anweiſung feines Wohnſitzes zu Grünberg i. ©. 
ernannt worden. Dem Notar, Juſtiz⸗Rath Walleiſer in Schrimm 
iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung ertheilt. Der Rechtsanwalt und 
Notar, Juſtiz⸗Rath Meitzen in Allenſtein iſt geſtorben. Von der Wieder⸗ 
bejegung der zweiten Notarſtelle in Geilenkirchen iſt für jetzt Abſtand 
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nur die Mono polvorlage abgelel i 
andere höhere Beſteue d abaks für un⸗ 
ſtatthaft erklärt, ja die bezügliche Reſolution, welche den Namen 
des klerikalen Abg. Lingens trägt, ſtellt überhaupt die Nothwen⸗ 
digkeit irgend einer neuen Steuervermehrung in Ab⸗ 
rede, da die vorhandenen Einnahmen ſowohl im Reich als in den 
Einzelſtaaten vorausſichtlich die Mittel bieten würden, die öffentlichen 
Bedürfniſſe zu befriedigen und beſtehende Mängel in der Steuer⸗ 
und Zollgeſetzgebung auszugleichen. Die arge Uebertreibung das 
herrſchenden finanziellen Nothſtandes in den Einzelſtaaten und Ge⸗ 
meinden, welche man ſich zur Empfehlung der Steuerprojekte des Reichs⸗ 
kanzlers und insbeſondere des Tabaksmonopols hat zu Schulden 
kommen laſſen, hat danach die Entgegnung hervorgerufen, daß ein Noth⸗ 
fan, der zur Erſchließung großer neuer Einnahmen nöthigte, über: 
haupt nicht vorhanden ſei. In der That iſt nichts hinderlicher, 
mit der Steuerreformfrage vom Fleck zu kommen, als die Ueber⸗ 
treibung des Bedürfniſſes; über genau umgrenzte und über⸗ 
r ſehbare Ziele würde man ſich zu verſtändigen und dann auch 
zuverläſſig zu beurtheilen vermögen, ob die vorhandenen Mittel 
ausreichen oder einer Vermehrung bedürfen. Die „Kreuzzeitung“ 
reproduzirt heute einige Ausführungen ihrer Parteifreunde in 
der Tabakskommiſſion, wonach die Einführung des Monopols 
im Hinblick auf etwaige künftige Nothſtände und große Kriſen 
nothwendig wäre. Dagegen muß man aber doch fragen: hat 
jemals ein Staat, der vernünftig haushielt, in normalen Zeiten 
ſeine Steuerverhältniſſe jo geordnet, daß er auf alle Kriſen und 
Erſchütterungen eingerichtet war, die ihn möglicherweiſe betreffen 
könnten? Sollen wir etwa fünf Milliarden im Juliusthurm 
niederlegen, weil im Falle eines unglücklichen Krieges ſich die 
Kostenrechnung vielleicht jo hoch belaufen könnte? Wir meinen 
ein Staat trifft auch für etwaige Kriſen am beſten Vorſorge, 
wenn er die Kräfte ſeiner Bürger nicht ſtärker anſtrengt, als es 

die Zwecke des Gemeinwohls unumgänglich erfordern. 
In ſeiner Rede in der Monopoldebatte hatte ber 
badiſche konſervative Abgeordnete v. Göler, bekanntlich ein 
"Gegner des Monopols, hervorgehoben, daß das Reich unbedingt 
neuer Einnahmequellen bedürfe, und neben einer mäßigen Er⸗ 
1 bioöbung der Tabakeſteuer die Einführung einer prozentualen 
Börſenſteuer in Verbindung mit einer Erhöhung der Brannt⸗ 
J weinſteuet vorgeſchlagen. Wie man der „N. Z.“ berichtet, 
hätten dieſe Vorſchläge auf Beſprechungen, die innerhalb der 
konſervativen Fraktion ſtattgefunden, beruht, und würden dieſe 
in konkreten Anträgen nach der Ablehnung des Monopols Aus⸗ 

druck finden. 8 5 > 

Ge nachträglich berichtet wird, beſtand im Bundesrathe 
hinſechtlich des Neliftengefeges für das Reichs⸗ 
eer und die Marine Einverſtändniß darüber, daß bei An⸗ 
wendung des Geſetzes in Bayern an Stelle der Reichskaſſe 
die zuständigen bayvijhen Kaſſen treten, daß hiernach insbeſondere 
e Beiträge, ſoweit ſie von Angehörigen des bayriſchen Heeres 
zu entrichten find, in die bayriſche Zentralſtaatskaſſe zu fließen 
„und daß an das Königreich Bayern aus dem für das 
(übrige Reichsheer veranſchlagten Aufwand an Wittwen⸗ und 
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Aeunundachtzigſter 
Montag, 22. Mai. 


Waiſengeldern ein Quote nach Maßgabe der Kopfſtärke ſeines 
Kontingents zur Deckung der gleichartigen Ausgaben alljährlich 
durch den Reichshaushaltsetat zu überweiſen ſei, daß die dem 
Reichskanzler zuerkannten Befugniſſe für Bayern durch die bay⸗ 
riſche Staatsregierung ausgeübt werden. — Bekanntlich iſt Bayern 
gegenüber die militäriſche Einheit bis jetzt nur ſehr mangelhaft 
durchgeführt, was immer von Neuem hervortritt. 

Ueber zollpolitiſche Maßregeln des Auslandes 
bringt die „N. A. Ztg.“ folgende, bereits telegraphiſch erwähnte 
Mittheilungen: 

Vor . hatten wir die Erhöhung der ruſſi⸗ 
ſchen Zollſätze auf eine Reihe von Importartikeln als von der 
ruſſiſchen Regierung beabſichtigt, ſignaliſirt. Die Abſicht beſteht nach 
wie vor, und ſind die Einleitungen zur e derſelben im vollen 

0 l enden Zollerhöhun⸗ 
gen veröffentlicht werden, ſo entbehren dieſe Publikationen, wie uns 
aus Petersburg mitgetheilt wird, ſchon deshalb der Authentizität, weil 
über die Details der in Rede ſtehenden Veränderungen im ruſſiſchen 
Zolltarif augenblicklich in Petersburg ſelbſt in der maßgebendſten 
Inſtanz noch keine Entſcheidung getroffen iſt. Deshalb iſt auch die 
weitere Frage noch offen, ob die geplanten Zollerhöhungen mit 1. (13.) 
Juli oder zu einem ſpäteren Termin in Wirkſamkeit treten werden. — 
Nach einer Ordre des Privy Council zu London vom 12. Mai d. J. 
darf Rindvieh aus Schleswig⸗Holſtein vom 1. Juni d. 
J. ab bis zum Schluß des Jahres wieder nach allen Häfen Eng⸗ 
lands eingeführt werden, welche für den Import ausländiſchen 
Viehes geöffnet ſind. Wie in früheren Jahren muß aber das aus der 

enannten Provinz eingeführte Rindvieh an dem Landungsplatze in 
England geſchlachtet werden. Die Bemühungen, für die Einfuhr des 
deutſchen Viehes oder auch nur des ſchleswig⸗bolſteiniſchen Rindviehes 
ünſtigere Bedingungen, insbeſondere die Erlaubniß zum Auftrieb des⸗ 


elben auf den Viehmarkt in Islingto langen, i 
feinen Erfolg gehabt. F ee eee 


Das Statut über die Organiſation der Truppen 
in Bosnien und der Herzegowina iſt jetzt von 
der öſterreichiſchen Regierung veröffentlicht und mit der Durch⸗ 
führung der Rekrutirung wird noch in dieſem Monat begonnen. 
Die politiſche und ſtaatsrechtliche Bedenklichkeit der Maßregel 
wird man ſich in Wien nicht verhehlen, man will aber mit 
länger zögern, weil man mit Recht annimmt, daß die Bevölke⸗ 
rung in den okkupirten Provinzen in einem ſolchen Zögern ledig⸗ 
lich ein Zeichen von Schwäche erblicken würde. 

Die Abberufung des Grafen Beuſt vom pariſer 
Botſchafterpoſten wird numnehr, wie die „Köln. Ztg.“ meldet, 
in kurzer Zeit erfolgen. Das Wiener Kabinet unterbreitete dem 
Konſeilspräſidenten Freycinet bereits die Lifte zur Auswahl 
der angenehmen Perſönlichkeit, die der Graf Wimpfen fein 
dürfte. Desgleichen wurde die Ernennung Orezys und 
Choteks für Brüſſel, Brucks für München gemeldet, aber 
Chotek und Bruck wurden, wie es ſcheint, ſchließlich wieder bei⸗ 
ſeite gelegt. Graf Beuſt wird wahrſcheinlich mit einem großen 
Hofamte oder mit einer außerordentlich hohen Penſion abgefun⸗ 
den werden. Wie verlautet, wurde dem Grafen Beuſt bereits 
bei ſeiner letzten Anweſenheit in Wien dieſer Beſchluß mitgetheilt. 

Die am 16. d. in Brür ſtattgehabte Enthüllung 
des Denkmals Kaiſer Joſef's II. geftaltete ſich zu 
einer bedeutſamen deutſch⸗ nationalen Manifeſtation. Es 
waren über 10,000 Menſchen erſchienen, welche Hunderte von 
Kränzen mit ſchwarz⸗roth⸗goldenen Schleifen am Denkmal nieder⸗ 
legten. Der Reichsrathsabgeordnete Müller hielt die Feſtrede und 
ſchloß ſie mit den Worten: „Und ſo wollen wir, indem wir 
heute den Ideen Kaiſer Joſef's huldigen, offen und mit männ⸗ 
lichem Muthe kund geben, daß wir immer treue, deutſche, 
aber auch freie Oeſterreicher ſein und bleiben wollen!“ Der 
Klub der Vereinigten Linken im öſterreichiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſe ſandte ein Telegramm, in welchem er ſagte: „Die 
Männer, welche in richtiger Erkenntniß der Ideen, denen 
Defterreich feine Machtſtellung verdankt, dem großen Kaiſer, der 
fein thatenreiches Leben der Verwirklichung dieſer Ideen ge⸗ 
widmet hat, ein Denkmal ihrer Dankbarkeit ſetzen, bethätigen 
gleichzeitig ihre Ueberzeugung, daß an dieſen Ideen zum Heile 
Oeſterreichs und der Deutſchen in Oeſterreich auch in aller 
Zukunft feſtgehalten werden müſſe.“ 

Die maſſenhaſte Flucht der in Rußland ver⸗ 
folgten Juden droht in dem zunächst betheiligten 
Galizien oder richtiger in Brody als dem allgemeinen 
Sammelpunkt der Flüchtigen eine große Kataſtrophe fürchterlichen 
Elends heraufzubeſchwören, da der Zuſtrom dort ſtärker wächſt, 
als der Abfluß der Verfolgten durch die betreffenden Komites 
bewerkſtelligt werden kann. So wird jetzt in Ergänzung vorher⸗ 
gegangener 17 817 Meldungen aus Brody telegraphirt: „Das 
dortige Hilfskomite für ruſſiſche Emigranten 
hat ſeine Auflöſung erklärt, weil ſeine Vorſtellungen bei 
den Zentralkomites in London und Berlin wegen eines 
raſchen energiſchen Vorgehens zur Bewältigung der unabſehbaren, 
in Brody ſtündlich anwachſenden und mit einer Kataſtrophe 
drohenden Zufluſſes erfolglos bleiben. Dringend geboten ſei es, 
daß Delegirte aus London und Berlin, mit unum⸗ 
ſchränkten Vollmackten verſehen, den Schauplatz des ſchrecklichen 
Elends in Brody raſch betreten und die vom Komite ge⸗ 
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ſammelten reichen Erfahrungen zur Verhütung eines großen 
Unglücks ausnützen.“ Die Londoner und Berliner Hilfs⸗ 
komites werden leider wohl auch an den Grenzen ihrer 
Leiſtungsfähigkeit angelangt ſein. Böſer Wille oder Mangel an 
Energie veranlaßt ſie ſicherlich nicht, die Brodyer Bitten uner⸗ 
füllt zu laſſen. Wie demnach die Sachen ſtehen, wird alſo das 
Wiener Kabinet binnen Kurzem vor einer ganz akuten ruſſiſchen 
„Flüchtlingsfrage“ ſtehen, bei welcher der öſterreichiſche Staat 
als ſolcher eingreifen und eventuell diplomatiſche Verhandlungen 
mit Rußland einleiten muß zu Gunſten der ſo hart bedrängten 
ruſſiſchen Juden. Das Elend der ruſſiſchen Emi⸗ 
granten iſt, wie der „Preſſe“ aus Brody telegraphirt wird, 
unbeſchreiblich: „bereits find 10,000 dort konſkribirt, Tauſende 
ſind obdachlos und ſchlecht ernährt. Noch immer finden 
koloſſale Zuzüge ſtatt, während wöchentlich blos 600 
nach Amerika expedirt werden. Es ſteht eine furchtbare 
Kataſtrophe zu beſorgen, weil das Lemberger Komite, 
ſowie die galiziſchen Behörden und Gemeinden alle ruſſiſchen 
Juden dem hieſigen Komite zur Laſt hierher ſchieben. Das 
hieſige Komite hat ſeine Kräfte erſchöpft, die Bevölkerung wird 
erdrückt. Zur Verhütung eines großen Unglücks iſt raſches und 
energiſches Einſchreiten geboten.“ 

Der franzöſiſchen Deputirtenkammer iſt ein 
Antrag unterbreitet, wodurch die religiöbſe Eidesformel 
abgeſchafft werden ſoll. Es iſt dies als nothwendig erachtet 
worden, weil ſeit einiger Zeit ſowohl in Paris als in der Pro⸗ 
vinz Geſchworene wie Zeugen ſich geweigert haben, auf die geſetz⸗ 
liche religiöſe Eidesformel zu ſchwö'ren. Die mit der Prüfung 
der Vorlage betraute Kommiſſion hielt eine Sitzung, um mit dem 
Juſtizminiſter Humbert zu konferiren, welcher in längerer Rede 
dafür eintrat, eine neue Eidesformel feſtzuſtellen, aber zugleich die 
alte zu belaſſen und den Geſchworenen wie den Zeugen die Wahl 
zwiſchen denſelben freizuſtellen. Wie Herr Humbert ausführte, 
würde auf dieſe Weiſe allein die Gewiſſensfreiheit gewahrt, was 
e ſei. Nach längerer De 
batte wurde en, nur eine Eidesformel zuzulaſſen. Die 
Kommiſſion genehmigte ſodann die nachfolgende Faſſung für die f 
Zeugen: „Paffirme sur mon honneur et ma conscience“, 
und für die Geſchworenen: „Devant le peuple francais, sur 
mon honneur et ma conscience, la declaration du jury 
est. 2 ‚ Die Kommiſſion beſchloß ferner, daß die bisher 
geſetzlich beſtimmte Erhebung der rechten Hand in Zukunft fort⸗ 
fallen und daß jedes religibſe Emblem aus den Gerichtslokalen 
entfernt werden ſoll. 

Die Deputirtenkammer hat ferner auch den An⸗ 
trag Jules Roche's, betreffend die Säkulariſirung 
der Güter der geiſtlichen Gensſſenſchaften, 
der Kirchen, Seminarien und Konſiſtorien, ſo wie die Tren⸗ 
nung der Kirche vom Staat, mit 280 gegen 130 
Stimmen dem Ausſchuſſe für die Frage der Abſchaffung des 
Konkordats überwieſen. Auf eine vom Biſchof Freppel ge⸗ 
ſtellte Anfrage hatte der Miniſter des Innern, Goblet, vorher 
erklärt, daß die Regierung ſich für jetzt über den Inhalt der 
Vorlage nicht zu äußern habe, aber einem Antrage nicht zu⸗ 
ſtimmen könne, welcher auf den Raub rechtmäßig erworbener 
Güter hinauslaufe. Eine nicht unbeträchtliche Anzahl republi⸗ 
kaniſcher Organe ſprechen ſich entſchieden gegen den Antrag als 
zu weitgehend und deshalb unausführbar aus, ein PariſerPrivat⸗ 
telegramm meldet der „Voſſ. Z.“, daß der Konkordats⸗Ausſchuß 
nach langer Debatte die Aufrechterhaltung des Konkordats und 
die Einführung von Geldſtrafen für renitente Biſchöfe und 
Pfarrer beſchloſſen hat. Es wird hiernach kaum noch des 
energiſchen Proteſtes gegen die radikalen Vorſchläge auf Auf- 
hebung des Konkordats und Einziehung der Kirchengüter be⸗ 
dürfen, zu deſſen Erhebung einem demſelben Blatte aus Rom zu⸗ 
gehenden Privattelegramm zufolge der Nuntius Czacki in 
Paris angewieſen iſt. i 

Die ſpaniſche Pilgerfahrt nach Rom, die 
ſchon ſo viel Staub aufgewirbelt und beinahe zu einem diplo⸗ 
matiſchen Bruche zwiſchen dem Vatikan und der madrider Re⸗ 
gierung geführt hätte, iſt, wie die „Italie“ erfährt, vertagt wor⸗ 
den. Als Vorwand für dieſe Vertagung müſſen die ſchlechten 
Ernteausſichten auf der Pyrenäiſchen Halbinſel dienen; der wahre 
Grund iſt aber, das der Episkopat, als es endlich Ernſt gelten 
ſollte, nur wenige Theilnehmer an der Wallfahrt fand. Die 
Schaar wäre eine ſo winzig kleine geworden, daß das Unter⸗ 
nehmen wie eine Parodie der geplanten Maſſen⸗Demonſtration 
und Maſſenwallfahrt ausgefallen wäre. Um nicht zum Schaden 
auch noch den Spott zu haben, „vertagte“ man den Zug. 1 

Im engliſchen Unterhauſe finden fortwährend 
erregte Szenen ſtatt, bei welchen Gladſtone eine keineswegs 
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beneidenswerthe Rolle ſpielt. Die Oppoſition macht Gladſtone R 


bittere Vorwürfe wegen ſeines Uebereinkommens mit den Führern 
der Landliga. Der Premier leugnet rundweg, daß er einen 
Pakt mit Parnell und Genoſſen geſchloſſen habe, bevor er 
dieſelben aus dem Gefängniſſe entlaſſen und fordert Beweiſe der 
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N eiligen Behauptung. Nun hat früher Parnell ſelbſt von 
einem ſolchen Uebereinkommen geſprochen, ohne damals dementirt 
worden zu ſein; er hat ſogar geſagt, daß noch weit mehr Zu⸗ 
geſtändniſſe von der Regierung gemacht worden ſeien, als er 
zur Zeit mittheilen könne. Auch Forſter, der geweſene Unter⸗ 
ſtaatsſekretär von Irland, der begreiflicherweiſe ſehr ſchlecht auf 
das mißglückte Verſöhnungs⸗Intermezzo zu ſprechen iſt, bei 
welchem ſeine Kollegen in der Regierung eine ſo unglückliche 
Hand gehabt, macht ähnliche Andeutungen. Ein hervorragendes 
Mitglied der konſervativen Partei hat ſich in beſtimmteſter Weiſe 
dahin ausgeſprochen, daß in kürzeſter Zeit Gladſtone's Rücktritt 
unerläßlich ſein werde. Wohl ſeien die Konſervativen nicht 
geneigt, jetzt allein die Regierung zu übernehmen, aber ein 
Koalitionskabinet Hartington⸗Göſchen⸗Forſter⸗Northrote werde 
offen von ihnen angeſtrebt, und hierfür ſollen große Demon⸗ 
ſtrationen im ganzen Lande veranſtaltet werden. 

Die „Evening News“, ein amerikaniſches Senſations⸗Journal, 
welches indeß, wie man allgemein annimmt, Verbindungen mit 
den Führern der iriſchen Partei in Amerika unterhält, be⸗ 
hauptet, daß die Meuchelmorde in Irland von dem 
extremen Zweige der iriſchen Revolutionäre in Amerika geplant 
wurden. Die urſprüngliche Abſicht war, Mr. Gladſtone, 
Mr. Forſter und Mr. Burke zu ermorden. Das Doku⸗ 
ment, welches zu den Meuchelmorden autoriſirte, wurde in einem 
von Irländern aus Canada und den Vereinigten Staaten beſuch⸗ 
ten Spezial⸗Meeting des exekutiven Raths entworfen. Nach der 
Ankunft der zur blutigen That auserſehenen Männer in England 
wurde ihnen aus Amerika telegraphiſch mitgetheilt, daß das Todes⸗ 
urtheil gegen Mr. Gladſtone annullirt worden ſei. Der Artikel 
ſagt ferner, daß Lord Fr. Cavendiſh geſchont worden wäre, 
wenn ſich nicht die Ballina⸗Affäre ereignet und er ſich nicht in 
der Geſellſchaft Mr. Burke's befunden hätte. Die Mörder — 
fährt das Blatt fort — befinden ſich jetzt nach Amerika unter⸗ 
wegs, wo ſie, wie ihre Freunde erwarten, der Entdeckung ent⸗ 
rinnen werden. 

Der Fürſt von Bulgarien, welcher Petersburg rer⸗ 
llaſſen und nach Moskau gereiſt iſt, wird demnächſt in Berlin 

eintreffen. Ueber den Erfolg ſeiner Reiſe verlautet bisher nichts. 
In Petersburg waren die Offiziöſen bei der Hand, die Mitthei⸗ 
lung zu dementiren, daß das Thrönchen in Sophia aus dem 
Leim gehen wolle. Kein gewiſſenhafter Regent, ſagte das 
„Journal de St. Pétersbourg“, verläßt ſein Land, wenn Unruhen 
drohen; Fürſt Alexander hat nun Bulgarien verlaſſen, alſo iſt 
die Ruhe dort geſichert. Großen Eindruck ſcheint dieſe offiziöſe 
Logik nicht gemacht zu haben. Ihr wahrer Werth tritt aber 
erſt hervor, nachdem durch eingeweihte Organe die Thatſache 
konſtalirt iſt, daß die Thronfrage in Bulgarien ſchon 
in dynaſtiſchen Kreiſen ventilirt wurde. Kürzlich berichtete die 
„St. James Gazette“, daß Prinz Waldemar von Däne⸗ 
mark zum Nachfolger des Fürſten Alexander von Bulgarien aus⸗ 
erſehen ſei. Gegen dieſe Mittheilung wandte ſich die kopen⸗ 
Hagener „Nat.⸗Tid.“ und bemerkte dazu, daß die Kandidatur 
des Prinzen Waldemar einem ſchon überwundenen Stadium der 
Frage angehöre. Das offiziöſe Organ der däniſchen Regierung 
fügte hinzu: „Es iſt ganz gewiß, daß Anfragen in dieſer Rich⸗ 
tung hier geſchehen find, aber wie vor drei Jahren iſt auch jetzt 
vom König wie vom Prinzen eine beſtimmte abſchlägige Antwort 
gegeben worden.“ 
EEE CCC ccc ccc ccc / N: 
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Locales und Provinzielles. 
Poſen, den 22. Mat. 

r. Die Delegirten⸗Verſammlung des Poſener Provinzial⸗Land⸗ 
wehrvereins, in welcher über den Beitritt zum deutſchen Kriegerverbande 
unter dem Protektorat des Kaiſers, über die Betheiligung des Poſener 
Provinzial⸗Landwehrvereins bei der am 6. September d. J. ſtattfinden⸗ 
den Parade des V. Armeekorps vor dem Kaiſer, ſowie über die Ver⸗ 
legung der Feier des IV. Provinzial⸗Landwehrfeſtes, berathen und be⸗ 
ſchloſſen werden wird, findet am 4. Juni d. J. im Volksgarten⸗ 
ſaale ſtatt. 5 f AR } 

DI Dfteowo, 19. Mai. [Wohlthätigkeitsvorſtellung. 
Feuer. Ermweiterungsbau.] Geſtern wurde zum Beſten des 
Vaterländiſchen Frauenvereins in der Sängerhalle des Schützenparks 
bei ziemlichem Beſuch eine Dilettanten⸗Theater⸗Vorſtellung gegeben. 
Die Aufführung fand allgemeinen Beifall. — Vorgeſtern brannten in 
dem 7 Km. von hier belegenen Dorfe Przygodzyce zwei Bauernwirth⸗ 
ſchaften nieder. — Der projeltirte Anbau an das Landgerichtsgebäude 
behufs Erweiterung deſſelben wird nunmehr zur Ausführung kommen. 
Der zur Leitung des Baues beſtimmte Baubeamte iſt ſchon vor einigen 
Tagen hier eingetroffen. f 

zleſchen, 19. Mai. [Vertretung. Viehſeuche. 
5 Viehreviſor ] Die königl. Regierung zu Poſen hat dem Regie⸗ 
rungs⸗Bureau⸗Diätar Kretſchmer daſelbſt die Vertretung des vom 1. 
0 uli d. J ab in den Ruheſtand tretenden und bis dahin beurlaubten 
reisſekretärs Hoffmann übertragen und hat Kretſchmer das ihm er⸗ 
Bar Kommiſſorium angetreten. Er wird auch den Kreislandrath in 
ehinderungsfällen als ſtellvertretender Kreisſekretär vertreten. — Die 
Maul⸗ und Klauenſeuche unter dem Rindviehbeſtande des Dominiums 
Nadlin iſt erloſchen. — An Stelle des Oberinſpektors Rehnert zu 
Dembno iſt der Oberinſpektor Blaſius daſelbſt zum Viehreviſor für den 
Reviſionsbezirk Dembno ernannt worden. 3 

* Nogaſen, 19. Mai. [ Jahrmarkt. Berichtigung. 
Der am 16. d. M. hier abgehaltene Vieh⸗ und Krammarkt war ſowohl 
von Verkäufern als von Käufern wenig beſucht, deshalb konnte man 
allgemeine Klagen über ſchlechte Geſchäfte hören. Auf dem Pferde⸗ 
markte war es auch diesmal viel ruhiger als ſonſt; es wurden meiſten⸗ 
theils Arbeitspferde gekauft, nach Luxuspferden war faſt keine Nach⸗ 
frage. Auch der Handel mit anderem Vieh wurde nicht flott betrieben. 
— Die neu eingerichtete Halteſtelle auf der Poſen⸗Schneidemühler Bahn 
heißt nicht Powkowo, ſondern Parkowo. a 2 

Aus dem Kreiſe Wongrowitz, 19. Mai. [Perſonalien. 
Landwirthſchaftlicher Verein. Thierſchau. Welna⸗ 
regulirung.] Für die Gemeinde Ruſiec iſt der Wirth Chel⸗ 
miniak zum Schulzen und Waiſenrath, der Wirth Kolinski und 
der Häusler Staſfak, ſämmtlich aus Ruſiec, zu Dorfälteſten und 
Vertretern des Waiſenraths gewählt und beſtätigt worden. — Der 
von der Gemeinde Ruſiec Hufen in Stelle des bisherigen Ortserhebers 
Wroblewski zum Orts erheber für Steuern und Abgaben gewählte 
Wirth und Schulze Chelminiak zu Ruſiec- Hufen iſt als ſolcher 
beſtätigt und in ſein Amt eingeführt worden. — Der Vorſtand 
des deutſchen landwirthſchaftlichen Vereins des Kreiſes Won⸗ 
uni beabſichtigt einen deutſchen Ruſtikalverein zu gründen. Zur 

eſprechung hierüber werden alle deutſchen bäuerlichen Grundbeſſtzer 
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des Kreiſes, bei denen ein lebhaftes Intereſſe für die Sache vorausgeſetzt 


wird, zu Mittwoch, den 31. Mai, Vormittags 12 Uhr, in Ziemers 
Son zu Wongrowitz eingeladen. Herr Wanderlehrer Pflücker aus 
ofen wird bei dieſer Gelegenheit einen Vortrag halten. — Der land⸗ 
wirthſchaftliche Kreisverein zu Wongrowitz veranſtaltet am 31. Mai in 
Wongrowitz auf dem Lindenplatze eine Schau und Prämiirung von 
Zuchtpferden und Zuchtrindvieh. — Der Bauunternehmer Fiſchbach 
aus Kletzko ſucht 400 Arbeiter, welche 4 Jahre lang Beſchäftigung bei 
der Welnafluß⸗Regulirung zwiſchen Janowitz und Wongrowitz finden. 
P. Filehne, 18. Mai. [Unglücksfall. Ertrunken.] Am 
vergangenen Freitag verunglückte auf der Bahnſtation Kreuz der 
Bahnarbeiter B. auf entſetzliche Weiſe. Derſelbe war damit bejchäftigt, 
defekte Maſchinenläger mit Blei auszugießen, als ihm plötzlich auf 
bisher unerklärte Weiſe ein Strahl von dem glühenden Metall in die 
Augen fuhr. B. ſank bewußtlos nieder und wurde auf Anordnung 
des ſofort herbeigerufenen Arztes mit einem der nüchſten Züge nach 
Berlin in die Charité gebracht. Es iſt wenig Hoffnung vorhanden, 
dem Verunglückten das Augenlicht zu erhalten. — Die Trunkſucht 
forderte vorgeſtern in hieſiger Gegend ein Opfer. Der Schiffseigen⸗ 
thümer O. aus Dragebruch erhielt in dem dortigen Gaſthofe einen 
größeren Frachtbetrag und ſetzte einen Theil deſſelben gleich in Spirituoſen 
um. Gegen 11 Uhr Abends brach er in Begleitung ſeiner Frau und 
einiger Genoſſen auf, um ſich in ſeine jenſeits der Drage liegende 
Wohnung zu begeben; auf der Brücke fiel er und während die Frau 
zurücklief, um eine Laterne zu holen, gingen ſeine Begleiter voraus. 
Plötzlich tönte ein Hilferuf durch die Stille der Nacht, man hörte ein 
Plätſchern im Waſſer — und O. war verſchwunden. Jedenfalls hat 
er ſich aufgerichtet und iſt über das hohe und feſte Geländer der 
Brücke in der Meinung geſtiegen, daß es der Bord ſeines Schiffes ſei. 
Die Leiche des O. iſt noch nicht aufgefunden. 


Stanls: und Volkswirthſchaſ!. 


** Frankfurt a. M., 20. Mai. [Neuentdeckte Petro⸗ 
leumquelle.] Nach einem Telegramm der „Frankfurter Zeitung“ 
aus Newyork iſt die dortige Petroleum⸗Baiſſe durch die Entdeckung 
einer Petroleumquelle in Clarendon⸗County in Penſylvanien, welche 
täglich ca. 1000 Faß liefern ſoll, verurſacht worden. 

& Stettin, 19. Mai. [Wochenbericht von Landshoff 
und Heſſel.] Die Witterung war bei nordweſtlichen und nord⸗ 
öſtlichen Winden rauh und hat Befürchtungen hervorgerufen, daß 
Saaten in einzelnen Gegenden gelitten haben dürften. In Weizen iſt 
wenig Geſchäft, mehrere Partien guten gelben Weizens wurden mit 
218 bis 220 Mark aus dem Markt genommen, um nach Berlin ver⸗ 
laden zu werden. Bunter und weißer polniſcher Weizen wurde mit 
200—215 Mark tranſito bezahlt. Termine waren bis Mitte der Woche 
nachgebend, heute durch einige Deckungskäufe etwas erholt. Newyork 
wenig verändert. Weiſen⸗Verſchiffungen der Vorwoche von den Atlan⸗ 
tiſchen Häfen Nordamerikas nach Großbritannien 15,000, nach dem 
Kontinent 19,000, dagegen von Kalifornien und Oregon nach Groß⸗ 
britannien 55,000, nach dem Kontinent 10,000 Orts. Die engliſchen 
Märkte waren in Folge der andauernd großen Zufuhren matt. Auch 
Frankreich blieb ruhig, Paris für Mehl ſtill. In Roggen iſt laufender 
Termin durch die größeren Ankünfte und Kündigungen faſt vollſtändig 
erledigt. Die erſten Tage der Woche brachten uns größere Offerten 
aus Königsberg, Danzig, Riga, Libau ꝛc., dadurch hervorgerufen wei⸗ 
teren Preisdruck. Dann trat in Folge des kalten Wetters eine Er⸗ 
holung ein. Heutige Börſe durch größere Deckungen und Neufäufe 
namentlich auf Herbſt feſt und höher, Schluß etwas ruhiger. Der 
Roggen ſteht in Nehren, hat einzeln bereits Blüthen, dürfte daher, 
wenn überhaupt Schaden durch die Witterung angerichtet, am härteſten 
dann betroffen ſein. Daher erſcheint namentlich in Hinblick auf ver⸗ 
hältnißmäßig nicht hohen Preisſtand die Spekulation auf Herbſt ihre 
Berechtigung zu haben. Gerſte fait geſchäftslos, kleine Partien feiner 
polniſcher Gerſte find mit 145—150 tranfito gehandelt. Hafer und 
Erbſen unverändert. Rüböl nahe Termine jet und höher, es fehlt 
an Waare und Ankünfte bringen Aufgeld, ſpätere Termine wenig ver: 
ändert. Winterrübſen auf Lieferung per Septbr.-Dftbr. 255 Mark 
bezahlt. Die Spritfabriken klagen über ſchwache Beſchäftigung, ſo daß 
die Zufubren nur von Reporteure zu nachgetenden Preiſen aufgenommen 
wurden. Heutiger Markt etwas feſter. 5 

* Wien, 20. Mai. [Nordweſtbahn.] Die Verwaltung 
der öſterreichiſchen Nordweſthahn beabſichtigt zu beantragen, den Juli⸗ 
Coupon der garantirten Aktien mit Fl. 3,30, den Juli⸗Coupon der 
Elbthal⸗Aktien mit 10 Fl. einzulöſen und zur Deckung des Erforder⸗ 
niſſes der Elbthalbahn, ſowie zur Vorſorge für den künftigen Bedarf 
das Aktienkapital um 6 Millionen Fl. durch 30,000 Aktien zu erhöhen, 
wovon zunächſt 15,000 Aktien ausgegeben werden ſollen. 

* Wien, 20. Mai. [Karl⸗Ludwigsbahn.] Die General⸗ 
verſammlung der Aktionäre der Galiziſchen Karl⸗Ludwigsbahn beſchloß 
dem Antrage des Verwaltungsrathes gemäß von dem disponiblen 
Reingewinn von 1,760,507 Fl. den Betrag von 1,083,000 Fl. zur Ver⸗ 
theilung einer Superdividende von 44 Fl. per Aktie zu verwenden und 
ſongch den am 1. Juli cr. fälligen Coupon mit 10 Fl. und die Genuß⸗ 
ſcheine mit 47 Fl. einzulöſen. Der Reſt ſoll zur Bildung eines 
Brückenrenopirungsfonds verwendet werden. Ferner wurde dem Ver⸗ 
waltungsrathe die Ermächtigung ertheilt, die Konzeſſion zum Bau 
der Lokalbahn Jaroslau⸗Sokal zu erwerben und die zur Ausführung 
dieſes Baues exforderlichen Mittel von circa 5 Millionen Fl. durch 
en von Obligationen oder eine Emiſſion neuer Aktien aufzu⸗ 

ringen. > i 

* London, 20. Mai. [Wolle.] In der geftrigen Wollauktion 
herrſchte feite Tendenz. Auſtraliſche Wollen ſo hoch bezahlt, wie zu 
der beſten Zeit der Märzauktion. Cap extra ſuperior Snow White 
4—1 d. äber den Schluß der Märzauktion, andere Sorten unverändert. 
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Telegraphiſche Nachrichten. 
Breslau, 20. Mai. Der Einzug des Fürſtbiſchofs Robert 
Herzog fand heute Nachmittag unter außerordentlich ſtarker Theil⸗ 
nahme der Bevölkerung ohne Unterſchied der Konfeſſion und der 
politiſchen Parteiſtellung ſtatt. Der Fürſtbiſchof hielt am Bahn⸗ 
hofe, bei der Ehrenpforte und im Dome in Erwiederung auf 
die Begrüßungen durch die Bürgerſchaft, den Kuratklerus und 
das Domkapitel Anſprachen. 
Karlsruhe, 20. Mai. Der Finanzminiſter Ellſtätter be⸗ 
giebt ſich morgen zur St. Gotthard⸗Feier nach Luzern. 
Wien, 21. Mai. [Offiziell.] Eine Abtheilung des 


11. Infanterie⸗Regiments unter der Führung eines Lieutenants 


wurde am 20. Mai auf einer Kuppe nörd lich von Klenac 
und ſüdöſtlich von Neveſinje von einer ſtärkeren Inſurgenten⸗ 
bande angegriffen. Letztere wurde mit einem Verluſt von etwa 
30 Todten zurückgeworfen. Die Truppenabtheilung hatte einen 
Verluſt von einem Todten und drei Verwundeten. 

Lemberg, 21. Mai. In Oſtgalizien ſind in Folge ſtarker 
Regengüſſe Ueberſchwemmungen eingetreten. In Zalesczyk wurde 
eine Brücke weggeriſſen, im Uebrigen kein erheblicher Schaden 
angerichtet. 

Den 11 verhafteten Ruthenen wurde geſtern die Anklage⸗ 
ſchrift auf Hochverrath eingehändigt. Bis jetzt iſt eine Berufung 
dagegen nicht angemeldet. 

Serajewo, 20. Mai. Die amtliche Zeitung veröffentlicht 


das Statut über die Organiſation der bosniſch⸗herzegowiniſchen 


Truppen. Die Aſſentirung beginnt am 24. d. mit Serajewo. * 

Luzern, 20. Mai. Die Stadt iſt aus Anlaß der morgen > 
ſtattfindenden Eröffnungsfeier der Gotthardbahn bereits feſtlich 
geſchmückt und mit deutſchen, italieniſchen und Schweizer Fahnen 
beflaggt. Am Quai iſt eine mächtige Statue der Helvetia er⸗ 
richtet. Das Wetter iſt herrlich, viele Fremde ſind bereits ein⸗ 
getroffen. — Der Empfang der deutſchen Gäſte findet am Sonn⸗ 
tag Nachmittag 5 Uhr in Baſel ſtatt. 

Rom, 19. Mai. Der Handelsminiſter, der Marinemi⸗ 
niſter und Deputationen beider Häuſer des Parlaments ſind heute 
von hier abgereiſt, um der Eröffnung der Gotthardbahn bei⸗ 
zuwohnen. Der deutſche Botſchafter, Baron v. Keudell, verließ 
Rom zu demſelben Zwecke. 

Voghera, 20. Mai. Das Oſſarium in Montebello auf 

dem Schlachtfelde von 1859 iſt heute feierlich eingeweiht wor⸗ 8 
den. Gegen 20,000 Perſonen nahmen an der Feier Theil. 
In Vertretung des Königs wohnte der Herzog von Genua der 
Feier bei, Frankreich und Oeſterreich⸗Ungarn waren durch die 
Militärattaches, Eskadronschef Brunet und Oberſtlieutenant 
Baron Ripp, vertreten, von denen auf das Beifälliaſte auf⸗ 
genommene Reden im Sinne des Friedens und der Eintracht 
gehalten wurden. 

Genna, 20. Mai. An dem von der hieſigen Munizipalität 
den hier eingetroffenen Gäſten für die Feier der Einweihung 
der St. Gotthardbahn heute gegebenen Feſtmahle nahmen die 
Miniſter Baccarini, Berti und Acton, der deutſche Botſchafter 
von Keudell, ſowie viele Senatoren und Deputirte Theil. Der 
Deputirte Podeſta toaſtete bei dieſer Gelegenheit auf Deutſch⸗ 
land, die Schweiz, Italien und das große Werk der St. Gott⸗ 
hardbahn. Der deutſche Botſchafter dankte der Stadt Genua 
und toaſtete unter dem Hinweis darauf, daß die moraliſche, die 
intelleltuelle ſowie die materielle Initiative für die St. Gotthard⸗ 
bahn von Italien ausgegangen war, auf Italien und das Haus 
Savoyen. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten, Baccarini, 
begrüßte im Namen der italieniſchen Regierung den deutſchen 
Kaiſer, das deutſche Volk, die Schweiz und Italien, und gab 
dem Wunſche Ausdruck, daß die Regierung des Königs Humbert 
eine Regierung voll von großen Werken und Erfolgen des Friedens 
ſein möge. 

Paris, 20. Mai. Die Deputirtenkammer hat den deſi⸗ 
nitiven Rechnungsabſchluß des Budgets von 1870 ohne Dis: 
kuſſion genehmigt. f 

Der von der Linken aufgeſtellte Kandidat Dietzmounin iſt 
zum lebenslänglichen Senator gewählt worden. 

Die Zeitungen veröffentlichen einen Aufruf des Hilfskomites 
franzöſiſcher Israeliten zur Unterſtützung der Israeliten in 
Rußland. 

Paris, 21. Mai. Die „Agence Havas“ meldet aus Kairo: 
Gutem Vernehmen nach ſind die Bedingungen, welche die Kon⸗ 
ſuln beſonders betonen werden, der Rücktritt des Miniſteriums, 
ſowie die Verbannung Arabi Bey's und aller Häupter de 
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adrid, 20. Mai. Der Senat hat den Geſetzentwurf 
betreffend die Konvertirung der Staatsſchuld mit 125 gegen 35 * 
Stimmen genehmigt. 

London, 21. Mai. Nach einem Telegramm des „Reu⸗ 
ter'ſchen Bureaus“ aus Alexandrien von heute iſt von den fran⸗ 
zöſiſchen Kanonenbooten die Meldung eingegangen, das ſie den 
Suezkanal durchfahren werden; es ſeien auſcheinend bisher kei⸗ 
nerlei Vorſichtsmaßregeln bezüglich des Kanals getroffen. 

Petersburg, 21. Mai. In Erwiederung auf den Artikel 
des „Temps“, daß Frankreich das Recht habe, ſeine Flotte 
dorthin zu entſenden, wo die Intereſſen Frankreichs bedroht er⸗ 
ſchienen, ſchreibt das „Journal de St. Pétersbourg“, die Ent⸗ 
ſendung einer Flotte gehöre offenbar zu den Rechten eines jeden 
Staates; das europäiſche Einverſtändniß in den orientaliſchen, 
Angelegenheiten würde aber ganz beſondere Gefahren laufen, 
wenn die Kabinete durch ähnliche Argumente die Fragen des 
internationalen Rechts löſen wollten. Glücklicherweiſe ſeien die 
Auslaſſungen von Journalen für die Regierungen unverbindlich 
und könnten daher auch nicht als ſichere Richtſchnur für die 
richtige Würdigung der Lage oder die Beurtheilung der Haltung 
der Regierungen dienen. 

Konſtantinopel, 20. Mai. Der Miniſter des Aeußeren 
hatte geſtern Beſprechungen mit Lord Dufferin und dem Marquis 
de Noailles. Nach gewiſſen Anzeichen zu ſchließen, iſt in den 
Dispofitionen der Pforte bezüglich der franzöſiſch⸗engliſchen Aktion 
betreffs Egyptens eine gewiſſe Remiſſion eingetreten. Man glaubt, 
Said Paſcha habe den genannten beiden Botſchaftern verſöhnliche 
Vorſchläge gemacht. 

Die Pforte unterhandelt wegen Miethung des öſterreichiſchen 
Lloyddampfers „Calypſo“, welcher 1500 Mann nach Yemen. 
transportiren ſoll. 

Eine Depeſche aus Kanea meldet, daß Huſſein Paſcha geſtern 
mit einer Korvette in der Suda⸗Bai angelangt iſt. 

Bukareſt, 21. Mai. Die Deputirtenkammer hat die Modi⸗ 
filationen des Senates an dem Geſetzentwurfe über die agrikolen 
Verträge ſämmtlich angenommen. 

Newyork, 21. Mai. Das engliſche Schiff „Weſtern 
Belle“, von Greenock, iſt in Folge Kolliſion mit einem Eisberge 1 
geſunken. Der Kapitän und 13 Mann ſind umgekommen, 6 Mann 
gerettet. i 


Verantwortlicher Redakteur: 9. Bauer m Poſen. — 
Für den Inhalt der folgenden 8 und Inſerate 


übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Stettiner Waarenbericht. . 

Stettin, 20. Maj. Das Waaren⸗Geſchäft hatte in der verfloſſenen 
Woche einen ruhigen Charakter; der Abzug war befriedigend und fan⸗ 
den Umfäge von größerem Umfange nur in Hering und malz ſtatt. 
Fettwaaren. Baumöl. Preiſe waren bei nur geringen Vor⸗ 
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räthen in Folge lebhafterer Frage und gutem Abjzuge feſter. 
betrug 255 Sir. bei einem Abgange vom Tranſito- „ 
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Vi Leher⸗ 65 M. bez, 66 gef, bl 
berſt. gef, Kopenhagener Rob 
M. per Tonne gefordert.. ? x 
Leinöl ruhiger, Gn gliſches 29,50 M. gefordert, Preußiſches 29,50 
| M. gef. per Kaſſa ohne Abzug. 2 5 
etroleum feſt in Folge höherer amerikaniſcher Offerten und 
Frage für das Inland. Loko 7,15 M. bez. Termine ohne 


27,858 Brls. 
Ha = 
ER ; 30,579 Brls. 
Verſand vom 11. Mai bis 18. Mai d. J. 2784 = 

Liger am 18. Mai d. J. 27,795 Brls. 


3 : am 18. a a A A 
gegen gleichzeitig in 1841: 19,652 Brls. in 1880: 8776 Brls. in 1879: 
4 9400 Ng in 1878 5099 Brls., in 1877: 5123 Brls., in 1876: 5178 
je 


Brls. und in 1875: 4740 Brls. A 
Der Abzug vom 1. Januar bis 18. Mai d. J. betrug 66,384 
Barrels genen 64,543 Brls. in 1881, 53,792 Brls. in 1880 und 
34,266 Bras. in 1879. 
4 Erwartet werden 5 Ladungen mit zuſammen 14,500 Brls. 
e Die Lagerbeſtände loko und ſchwimmend waren in: 


* „1882 1881. 
* 
’ Stettin am 18. Mai ng 25 ag 
| Bremen u 10... = 607,968 431,655 
9 amburg = 13. 283,923 98,628 
17 Antwerpen - 13. = 262,527 194,067 
5 Rotterdam = 13. = 87,979 25,328 
8 Amſterdam =» 13. 64,090 110,131 


Zuſammen 1.348.782 882,309 


Alkalten, Pottaſche behauptet, Zufuhr 490 Ztr., Ia Caſan 
23,50 M. bez., 24 M. geford. inländiſche 23—26 M. nah Qualität 
und Stärke gefordert, Soda ohne Aenderung, die Zufuhr betrug 
8 3491 Ztr. kryſt. und 495 Ztr. calein. Die Notirung iſt für calcinirte 
Tenantiche, 7 Mark trani. gef., Neweaſtler 6,50 bis 9 M. tranſito 
nach Qualität und Stärke gefordert, eryſtalliſirte 3,35 M. tr. per 
Brutto⸗Str. bez., 3,45 Mark gefordert. 8 5 
Harz ruhig, Zufuhr 29,554 Ztr., amerikaniſches braun bis good 
ſtrained 6 Mark . helles 7—7,25 M. gef., franzöſiſches 7 bis 
8,50 Mark nach Qualität gefordert. 
arbehölzer unverändert. Blau ⸗ Campeche 11—12 M. 
gef., Domingo 6—7 M,, Gelbhölzer 8—10 M. nach Qualität gefordert. 
2 Neis. Der Import betrug 2067 Zentner. Das Geſchäft war 
rubig und Preiſe find unverändert. Wir notiren: Kadang und ff. 
1 a Tafel⸗ 28—30 M. ff. Japan und Patna 18 bis 20,50 M., 
y 3 Tafel: 14—16 M., Rangoon und Arracan, gut 12—14 M., 
a 10,50 bis 13 M., Bruchreis 8—10 M. tranſ. 
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A 


I Ging 
* bittere 
Piment rubig, 41 M 


Sy rup ſeſt, Kopenhagener 19,50 M. tranfito gefordert, Eng⸗ 
Aicher 17 bis 19 M. trani. gef., Candis 11.50 12.509 k. gef., Stärke⸗ 


Woche recht lebhaft bei 


7 ug iſt iedi nd die Läger ſchwin⸗ 
en . ad d Sem Crown⸗ und Full⸗ 
Matties Crownbrand 


geräumt, 35—36 M. tr. bez, Ihlen Crown. 


vom on 
A 27—29 N., 
ger roß mitte 15 M. 
. 14—15 M. tr. 


4 d 
gefordert. 


ge 
19 bahnen wurd 
ðderzägt ber € 
5 | 


00 0., 8 
5 179 
ungünſtiger 
105 M., 18 
Stein 
räumte zur V 
leblos. Große 
Schmiedekohlen 


gef., Coaks, Engliſcher S 
Sciedſche und Böhmiſ 


Mit den Eiſen⸗ 

jandt, 1 9 
0 bis 18. Mai d., J. 
98,729 To. in 1880, 61,704 


„große Schotten 4 
40—42 M., Small 30—32 M. 
„Gas- und Fabrik⸗ 30 M. gef. 


Sat, 

M., Grundp o. 13, 

zbeinifcheg und wel. che en 1 
Banka⸗Jinn 230 M., Blei, imländ! 8 Spani 

kein & Co. a in Blöcken 155 —160 M., Zinkbleche 

45 M., Roh 36-30 N. Alles ver 100 Kilo. (Dffe⸗ 31g 


Barometer auf U . Temp. 

Gr, reduz inmm Win d. Wetter. ji.Celi. 

Ru) 82 m Seehöhe Grad. 
20. Nachm. 2 7564 [O mäßig woltig 14,7 
20. Abnds. 10 756,2 N ae heiter 9,0 
21. Morgs. 6 756,0 NW ſchwach bedeckt 22 
21. Nachm. 2 755,9 IR mähla bedeckt) 10,1 
21. Abnds. 10 756,5 W ſchwach edeckt 10.7 
22. Morgs 6 755,9 NIE mäßig bedeckt +11,3 


9 Regenhöhe: 2,6 mm. 

m 20. Wärme⸗Maximum 418 0 Celſ. 
: = Wärme⸗Minimum + 3% = 
» 21. Wärme-Marimum 11% 
= ärme⸗Minimum + 602 = 


Wetterbericht vom 21. Mai, 8 Uhr Morgens. 


Barom a. U Gr. ram 
Ort. nachd. Meeresniv. Wind | Wetter. i Kelſ 
2 in mm, Grad 
Mullaghmore 


erben . 764 O | 10 
Shriſtianſund 769 OSO 3 bedeckt 14 
Kopenbagen 767 NNO 2 bedeckt 9 
Stockholm. 770 8 4 wolkenlos 14 
Laparanda 771 N 2 heiter 11 
Vetersburg 767 NIE 1 wolkenlos 12 
Moskau 762 Dit wolkenlos 12 
Cork, Queenſt. 155 D 5 bedeckt 2) 11 
Breit . 755 SER 1 bedeckt ®) 13 

elder 762 DO 1 wolkenlos 12 
U 766 D 3 heiter 11 
amburg 766 O 1 heiter 25 10 
ne BR 2 hald bedeckt) 10 
Neufahrwaſſer g alb bede 
te f 764 O 4 bedeckt | 3 
Paris. 758 SO 1.Regen | 14 

uünſter 761 O 4 wolkenlos 11 
Karlsrube 761 NO 1 wolkenlos 12 
Wiesbaden 761 NO 2 wolkenlos 12 
München 763 N 2 eiter 9 
Leipzig 764 NO 3beiter 13 
Berlin 764 O 1 heiter 11 
Wien 762 NN 1 bedeckt 9 
Breslau 763 W Abedeckt 9 

le d Air 755 SD 5 halb bedeckt 15 
line 762 DOND 1 wolkenlos 17 
Trieſt 762 fin wolkenlos 16 


) Seegang mäßig. ) Seegang leicht.) Nachts Thau. ) Nachts 
en. 


Reg 
Skala für die Windſtärke: 

1 = life Zug, 2 - leicht, 3 - ſchwach, 4 mäßig, 5 = 
ih 6 = Rſtark, 7 = ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 - ſtarker 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 Orkan. 

er Die Stationen find in 4 Gruppen geordnet: 
1. Nordeuropa, 2. Küſtenzone von Irland bis Oſtpreußen, 3. Mittel⸗ 
Europa ſſidlich dieſer Zone, 4. Südeuropa. — Innerhalb jeder Gruppe 
iſt die Richtung von Weſt nach Oſt eingehalten. 

Ueberſicht der Witterung. 

Die Aenderung der Luftdruckvertheilung iſt gering, indem auch 
heute in Nord⸗Europg eine barometriſches Maximum, im Südoſten 
und Südweſten des Erdtheils dagegen flache Depreſſionsgebiete lagern. 
Zentral Europa — zwiſchen den letzteren gelegen — hat im Allgemeinen 
meiſt heiteres und trockenes Wetter mit kalten Nächten; indeſſen ſind 
im öſtlichen Deutſchland (unter dem Einfluſſe der ſüdöſtlichen Depreſ⸗ 
ſion) mit nördlichen Winden Trübung, Regenfälle und Erwärmung 
eingetreten. eutſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Bofen, am 21. Mai Morgens 0,72 Meter. 
„ 5 „ Morgens 072 = 
CCC ccc / ccc FB: 


Telegraphiſche Nörſenberichte. 
Fonds⸗Cpurſe. . 

Fraukfurt a, M., 20. Mai. (Schluß ⸗Courſe.) Ziemlich feſt, 
geringe Umſätze, Egypter höher. 

Lond. Wechſel 20,465. Pariſer do. 81,17. Wiener do. 170.60. K.⸗M. 
St.⸗A. —. Rheiniſche do. —. Heſſ. Ludwigsb. 1034. K.⸗M.⸗Pr.⸗Anth. 
1283, Reichsanl. 102}. Reichsbank 1495. Darmitb. 1031. Meininger 
8. 34. Oeſt. ⸗ung. Bk. 703,00. Kreditaktien 292. Silberrente 653. 
Pavierreme (53. Goldrente 808. Ung. Goldrente 753. 860er Looſe 
1238. 1864er xooie 337.70. Ung, Staatst. 929,80. do. Oſtb.⸗Obl. II. 
943. Böhm. Weſtbahn 264 Eliſabethb. —. Nordweſtbahn 1798. 
Galizier 2663. Franzoſen 282. Lombarden 1268. Italiener 
893. 1877er Ruſſen — 1880er Ruſſen 70. II. Orientanl. 574. 
Zentr.-Pacifie 1133. Diskonto⸗Kommandit —. III. Srientanl. 573. 
Oberſch N 1008, ungariſche Papierrente —. Buſchtiehrader —. 

erſchleſiſche —. 

proz. öſterr. Papierrente 785, Dux⸗Bodenbacher —. National⸗ 
a e eee Branzoſen 283, G 
Nach Schluß der Börſe: en „ Franzoſen 283, Gas 
lizier 2664, Lombarden 126%, II. Orientanl. —, III. Orientanl. —, 


öſterr. Goldrente —. ; 

Frankfurt a. M., 20. Mai. Effekten» Sozietät. Kreditaktien 
2933, Franzoſen —, Lombarden —.—, Galizier —.—, öſterreichiſche 
Goldrente —, ungariſche Goldrente —, II. Orienzanieihe —, öſterr. 
Silberrente —, Egypter 737g, III. Orientanl. —, 1880er Ruſſen —.—, 
Wiener Bankverein —, 1860er Looſe —, Diskonto⸗Kommandit —. 

Wien, 20. Mat. (Schluß⸗Courſe.) Still bei ſeſter Stimmung, 
gegen den Schluß durch Realiſirungen abgeſchwächt, böhmiſche Bahnen 
vorübergehend lebhafter. 

Papierrente 76,624. Silberrente 77,00. Oeſterr. Goldrente 94,35, 
G⸗proz. ungariſche Goldrente 119.90. 4⸗proz. ung. Goldrente 
H⸗proz. ung. Papierrente 86,95. 1854er Looſe 119,70, 
130,50. 1864er Looſe 174.50. Kreditlooſe 176,50. Ungar. Prämienl. 
118,70. Kreditaktien 343,60. Franzoſen 332,50. Lombarden 143,25. 
Galizier 812,50. Kaſch.⸗Oderb. 149,70. Pardubiter 152,00, Nordwest 

Nordbahn 2670. Seſterreich. 


7 Looſ 
Auſtr. 127,50. Wiener Bankverein 117,60. Ungar. Kredit 338 50. 


0 
Amſterdamer do. 99,50. Napoleons 9,51. Du ; 
100,00. Martnoten 58,60. Ruſſiſche Banknoten 1, 5 
Czernowitz —.—. Kronpr.⸗Rudolf 170,20. Franz⸗Joſef —.— 


3 — Dur⸗ 

5 ſchthierader Bahn 180, 20. 

Alprozenz. ungar. Badenkredit⸗Pfandbrieſe —, lbthal 225,75, 

prob. ius Papen 92,65, ungar. Goldrente —, Buſchtierader B. 
1 


Zproz. amortiſirb. Rente 84,25, Zproz. Rente 84,00, Anleihe de 
1872 117.15 Italien. öproz. Ren 55, Oeſterr. Goldrente 
ungar. Goldrente —.—, 4proz. ungar. Gol 


ZH pr. . 
5proz. Ruſſen de 1877 —. Franzoſen 710,00, Lomb. Eiſen⸗ 


r { Men 1 ur nun daS 8 irn 


kanal⸗Aktien 2770,00, Banque ottomane 819 00, Union gen. —, E 
foncier 1543,00, Ge pan 364,00, Banque de Paris 1220,00 en 
d'escompte 587,00, ne 

Öproz. Rumäniſche Anleihe —.—. 

Paris, 20. Mai. Boutevard⸗Verkebr. Z prozent. Rente —.—, 
Anleihe von 1872 117,20, Italiener 90,60, öſterr. Goldrente —.—, 
Türken 13,45, Türkenlooſe ——, Spanier . ——, do. erter. 
2743, ungar. Goldrente ——, Egypter 363 00, Iproc. Rente —,—, 
1877er Ruſſen —.—, Franzoſen —,—. Lombarden —.—. Zeit. 

London, 20. Mai. Conſols 1024, Italien. Iprozent. Rente 
893, Lombard. 123, Zproz. Lombarden alte —, Zproz. do. neue —, 
proz. Ruſſen de 1871 841, 5proz. Ruſſen de 1872 84, öproz. Nuſſen 
de 1873 868, öproz. Türken de 1865 13}. 3 proz. fundirte Amerikaner 
1038, Oeſterr. Silberrente —, do. Papierrente —, Ungariſche Gold⸗ 
rente 751. Oeſterr. Goldrente 793. Spanier 27%, Egypter 72, proz. 
preuß. Conſols 101. een bar. Anleihe —. Feſt. 

Platzdiscont 210 t. Silber 524. 

In die Bank floſſen heute 430,000 Pfd. Sterl. 

Florenz, ne 5Ct. Italien. Rente 92,47, Gold 20,60. 

Newyork, 19. Mai. „Schlußkurſe.) Wechſel auf Berlin 958. 
Wechſel auf London 4,86%, Cable Transfers 4.903, Wechſel auf Ba 
5,148, 3kpror. fundirte Anleihe 1013, Aprozentige fundirte Anleihe 
von 1877 120%, Erie⸗Bahn 358, Zentral ⸗ Pacific 117, Newyork 
Zauche eiht, . fir Beierumgsfihetheiten 2 8 

eld leicht, für Regierung „für andere Sicher⸗ 
heiten ebenfalls 2 Prozent. 8 


Produkten⸗Kurſe. 


Köln, 20. Mai. (Getreidemarkt.) Weizen biefiger loco 24,50, 
Bene loco 23,00, pr. Mai 22,80, Juli 22,05, per November 20,75, 
oggen loco 19,50, pr. Mai 15,70, per Juli 15,00, November 14,80, 
Hafer loco 16,50, Rüböl loco 30,50, pr. Mai 29,60, Oktober 28,80. 
Hamburg, 20. Mai. Getreidemarkt. Weizen loco unveränd., auf 
Termine zubig. Roggen loco unveränd., auf Termine ruhig. Weizen 
5 Juli⸗Aug. 208,00 Br., 207,00 Gd., ver Sept.⸗Okt. 204,00 Ur. 
3,00 Gd. Roagen ver Juli⸗Aug. 142,00 Br. 141,00 Gd. ver 
Sept.⸗Okt. 141,00 Br. 140,00 Gd. Safer u. Gerſſe unveränd. Rüböl 
ſtill, loco 57,00, per Mai 57,00. Spiritus matt, per Mai 371 Br., 
per Juli⸗Aug. 38 Br., per Aug.⸗Sept. 39 Br. per Sept.⸗Okt. 394 
Br = Be he 726% a Sad. 75 a matt, 
andard white loco r., 7, „„ per Mai 7, d., 
Lunden, 2 750 Ob, — Helle: don. a 
remen, 20. Mai. Petroleum. uß bericht) abwa 1 
Standard white loco 7,20 Br., per Juni 7,25 085 pr. Juli 
1 5 > per Auguſt 7,50 Br, — bez. per September⸗Dezember 


80 Br. 
Wien, 20. Mai. (Getreidemarkt.) Weizen pr. Mai⸗Juni 11,97 G. 
12.00 Br., per Herbſt 11,07 G., 11,10 Ur. Hafer pr. Mai⸗Juni 7,85 Gd. 
7,90 Br. Mais pr. Mai⸗Juni 7,65 Gd. 7,67 Br. San 2 
Peſt, 20. Mai. Produktenmarkt. Weizen loco geſchäftsl., auf Ter⸗ 
mine matt, pr. Frühjahr — Gd., —,— Br., pr. Herbſt 10,75 Gd. 
0 Br. m 1 5 I ar bie 6, = Br. — Mais 
pr. Mai⸗Juni 7, r., 7,40 Gd. — Kohlraps pr. Auguſt⸗September 
25 b Me EN Schl. * N 
ris, 20. Mai. Produktenmarkt. uß bericht.) Weizen ruhig, 
per Mai 29,90, per Juni 29,80, per Ful Auguf 98.60, > 
Sevt-Desbr. 27,25. Roggen ruhig, per Mai 19,25, per Sept.⸗Dezbr. 
18,75. Mehl 9 Marques feit, per Mai 62,90, per Juni 62,90 
per Juli⸗Auguſt 62,10, per Sept⸗Dedbr. 53,60. — Nüböl ruhig 
per Mai 69,00, per Juni 69,75, per Juli⸗Auguſt 70,50, September⸗ 
Dezember 73,00. Spiritus matt, per Mai 61,50, per Juni 61,50, 
— Juli⸗Auguſt 61,00, per September ⸗ Dezember 57,25 — Wetter: 


ön. i 
Paris, 20. Mai. Rohzucker 88 loco beh., 60,75 a 61,00. Weißer 
Zucker ruh. Nr. 3 pr. 100 Kilogr. per Mai 68,25, pr. Juni 68,60, per 
Juli⸗Auguſt 69,25, per Okt.⸗Jan. 63,80. 
Amſterdam, 20. Mai. Bancazinn 59. 
Amſterdam, 20. Mai. Getreide markt. 
Weizen per Mai —, November 289. 
Oktober 172. 


(Schluß bericht. 
Roggen per Mai 176, = 


Antwerpen, 29. Mai. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) Weizen 


ſtill. Roggen ruhig. 9 875 vernachläſſigt. Gerſte unverändert. 

Antwerpen, 20. Mai. Petroleummarkt. (Schluß bericht.) Naf⸗ 
finirtes, Type weiß, loco 184 bez. und Br., per Juni 18 Br., per 
September 193 Br. per Sept.⸗Dezember 191 Br. Weichend. 

London, 20. Mai. Havannazuder Nr. 12 244. Ruhig, ſtetig. 

Weizen ſtetig, unbelebt, Mehl $ fh. billiger, andere Getreide⸗ 
arten ruhig, unverändert, angekommene Weizenladungen ſtetig. 

1 70 Mai. An der Küſte angeboten 6 Weizenladungen. 
— Wetter: Schon. 

Glasgow, 20. Mai. Die Vorräthe von Roheiſen in den Stores 
belaufen ſich auf 636,300 Tons gegen 558,200 Tons im vorigen Jahre. 
Jahr der im Betrieb befindlichen Hochöfen 109 gegen 122 im vorigen 

ahre. 

Liverpool, 20. Mai. Baumwolle. (Anfangsbericht.) Muthmaß⸗ 
licher Umſatz 10,000 Ballen. Unveränd. — Tagesimport 3000 Ballen 
amerikaniſche. F 

Liverpool, 20. Mai. Baumwolle. (Schlußbericht.) Umſatz 
10,000 Ballen, davon für Spekulgtion und Export 2000 Ballen. 
Stetig. Middl. amerikaniſche Mai⸗Juni⸗Lieferung 6%, Juli⸗Auguſt⸗ 
Lieferung 644, Oktober⸗November⸗Lieferung 675 d. 

Liverpool, 20. Mai. (Getreidemarkt.) Weizen 1 d, Mais 
+ d. niedriger. Mehl matt. — Wetter: Prachtvoll. 

Newyork, 19, Mai. Waarenbericht. Baumwolle in Newpork 
12}, do. in Nem⸗Orleans 12, Petroleum in Newyork 71 Gd., do. in Phi⸗ 
ladelphia 74 Gd. rohes Petroleum 68, do. Pipe line Gertifieaten 
B. 660. Webi 5 P. 25 0. Rother Winterweizen lolo 1 D. 46 
G. do. der Mai 1 D 48 C., do vr. Juni 1 D. 474 0, do. pr. 

uli 1 D. 324 C. Mais (old mixed) 86 C. Zuder (Fair reflaing 
Museoyados) 73. Kaffee (Rio⸗) 9. Schmalz Marte (Mircor) 114, 
do. Fairbanks 113, do. Rohe u. Brother) —. Sped (ort clear) 
111 C. Gerreidefracht z. ö 

Newyork, 20. Mai. (Baumwollen⸗Wochenbericht.) Zufuhren in 
allen Unionshäfen 22,000 B. Ausfuhr nach Großbritannien 27,000 B. 
Ausfuhr nach dem Kontinent 26,000. Vorrath 490,000 B. 

— — — — 


Breslau, 20. Mai. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht. 

Roggen: (per 2009 Bid.) geſchäftslos. Gef. — Etr., Abg auser; 
Kündigungs.⸗Scheine — per Mat 141 Brief, per Mai. Juni 141 Brief, 
ver Juni = Juli 140,50 Br., ver Juli⸗Auguſt 140 Br., per September⸗ 
Oktober 142 (d. per Oktober⸗November 142,50 bez. — Weizen Bel. 
— Gtr., ver Mai 216 Gd. — Dafer Wer. — Etr., der Mai 131 Gd. 
per Mai⸗Juni 131 Gd, per Juni⸗Juli 131 Gd., per September⸗Oktober 
124,50 Gd. — Raps Gel. — Etr. ver Mai 270 Br. — Petroleum 
ver 50 Kg. loco 12,75 Br. ver Mai 12,75 Br., per November + Dez. 
14.25 Br., per Dezember ⸗Januar 14.50 Br. — RA bö! feſt. Gel. 
—Centner, lolo 58,50 Br. ver Mai 57 Br., per Mar⸗ Juni 56,50 
Br., per September⸗Oktober 54,75 Br., 54,50 Gd., per Oktober⸗November 
55,50 Br. — Spiritus matt. (Set. — Liter, per Mai 45,40 bis 
45,30 bez, per Mai⸗Juni 45,40—45,30 bez., per 7908 45.60 Br., 
per 12 460 46,50 Gd. per Auguſt⸗Septbr. 46,79 Gd., per Septbr.⸗ 

ktober 46,70 Gd. ver Oftober » November 46,50 Gd. ver November⸗ 


Dezember 40 Zink. Godulla⸗Marken auf Lieferung 16,30 Mk. 
in Poſten bez., per Kaſſe und auf nahen Termin 16.20 nd 15 
M. bez Die Firſer Aunuiſb. 


Sr T1111!!! bo. 161 I. a. Dal Des, def. | Reaklinngepe 21,35 Mi 
20. Mai. Wind: Wetter: Ne ab Bahn bezahlt, def. ruſſiſcher — Mark 5 ih 
Der beuge Meant ce e durch ae auffallende Ge: head, x uff polniſcher 1421 0 M. ab Paar per ei 858 I Bei, te 1 Jab 
Au den a — ser = bis jegt weninftene 14 dieſer Jahreszeit de a gs . u l 127. 1 18 5 ae * 1480 : 100 Dart t 1 ; ber 
zu 92 sten heiten gehörte. Weſentliche Veränderungen kamen De 4 110140 M. besablt, ver r 97 11 


156 


8 P behauptete Mark bezahlt. — Gekündigt 21,000 Zentner. Regulirungspreis 5.5 ndi r. Regulirungsprei ark. — Lein! 
7 es u ie ae Beet HR a 0 1555 Mark. Ger ſt 1000 Kilo foto 12200, Mark 110 2. * h be ie de e in % 
verloren, jo daß die von Newvork gemeldete Beſſerung wieder einmal > gef Hafer per 1000 Kilo loko 125 8 miu A er Septembe 1. Ottob 2860 b 
völlig ſpurlos vorübergin bis 170 Mark 5 Qualität beſordert, ruſſiſcher und Er 2 2 9 ls ne er⸗Qttober ez. 
Leko Roggen, re weniger reichlich angeboten, mußte . 125 bis 147 M. bezahlt, oſt⸗ und iwefipreußticher 138 bis 147 Zen egulirung prei 


err 


8 Anſcheinend wirkte die wärmere Temperatur verflauend. 


billiger verkauft werden und fand trozdem nur ſchwerfällig Abjag. Ber] bezahlt. ee und Uckermürker 130 bis 155 12 e ioto obne Tab = 2—45,14 M. 
Terminhandel verlief ‚jehe wenig Ri Nur laufender Monat war durch | 145 bis 155 beya 
Deckungen feft und theurer; a anderen Sichten haben ſich nicht ganz bezahlt, f. do. 156-162 M. bezahlt, fein weiß mecklenburgiſcher — 
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etroleum matter. Spiritus in effektiver Waare ſchwächer 9 lokto uali gefordert, per Mai 145 ri N. 
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Weizen per 1000 Kilo loko 205235 M. nach Qualität ges | Zentner. Regultungspreis 143 Mark. — Weizenmehl per 100 
fordert, abgel. Anmeld. — bezahlt, 7 Polniſcher En ab Bahn | Kilogramm brutto 00: 31,50 bis 30,00 Mark, O: 29,00 bis 28,00 
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und kleine Müllergerſte 125—145 Mark. — Hafer loko 135—145 
— Erbſen Kochwaare 169—180 Mk., Futterwaare 140—150 M. 
— Mais, Rübſen, Raps ohne Handel. — Sriritus pro 100 
Liter 3 100 Prozent 42,00 —42,50 M. — Rubelcours 206,00 Mark. 


Spiritus 2 100 te 
bez. mit M. 


x Pe 55 
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ſatz in der Haltung des lokalen und des internationalen Marktes hatte | treide⸗Transporte in erſter Linie W. Au ſein würde 


wiederum an der Spitze der Bewegung und war das Intereſſe für die⸗ 

ſelben auf gewiſſe Meldungen zurückzuführen, denen zufolge der Kredit⸗ | fich bei ſteigendem — andauernd 8. ute Kaufluſt für Oels⸗Gne 

anal! einige größere Finanzoperationen zufallen würden. Für Fran⸗Poſen⸗Kreuzburger und Angermünde⸗Schwedter. Bankaktien verhielten] feſt, aber ftill. — Privatdiskont 
einung günſtig, da die Bahn weſentlich bei den an eine | ſich im Allgemeinen ſehr ftill bei feiter Stimmung und ift daſſelbe auch 
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Berlin, 20. Mai. Der im geſtrigen Verkehr aufgetretene Gegen⸗ reiche Ernte Ungarns gelnüpften Hoffnungen auf umfange reiche Ge⸗ | von den Induſtriepapieren zu fagen. Montanwerthe, namentlich die 
ombarden | ſpekulativen Deviſen dieſer Gattung, waren ganz vernachläſſigt. In 

ch heut etwas gemildert und fanden die fremden Werthe wieder mehr blieben etwas mehr im Hintergrunde. Allmählich zeigt ſich überhaupt | auswärtigen Staatsanleihen gewann das Geſchäft im Ganzen nur jeher 
ufmerkſamkeit, während das Geſchäft in den in letzter Zeit fo ſtark | für die öſterreichiſchen Eiſenbahnaktien mehr Intereſſe, und haben dies geringfügige Ausdehnung und ebenſo blieben die Umſätze in Eifenbahne 
bevorzugten einbeimiſchen Eiſenbahnattien mit ungeſchwächter Lebhaf⸗ ſelben bereits in den letzten Tagen mehr oder weniger Kursſteigerungen | prioritäten und deutſchen Stgatspapieren ganz belonglos. — Per Ultimo > 
tigkeit ſich entwickelte. Von den auswärtigen Börſen lagen im Allgemeinen | erfahren, die fie heute auch noch erweiterten. Von den einbeimiichen | notiren: Franzoſen 568—567,50—568, Lombarden 253,50—252,50 bis 
günſtige Meldungen vor und ſetzten daraufhin hier die Spekulations⸗ n waren namentlich Marienberger und Oſtpreußen bevor⸗ 253, Kreditaktien 588,50—586 ‚50587, Wiener Bankverein 201 50 Gld., 
papiere mit höheren 1 ein. Oeſterreichiſche Kreditaktien ſtanden ihnen ſchloſſen ſich Mainzer, Rechte⸗Oderufer, Oberſchleſiſche und Darmſtädter Bank 163, 60 — 163, 10 — 163, 50, Diskonto⸗Kommandit⸗ 
Be burger an. Prioritäts⸗Stammaktien waren ſehr beliebt und zeigte | Antheile 5 25, Deutſche Bank 156,40 156,50, Sener 

. Union 93,90—93,25, Laurahütte 114,60 —114.25. Der Schluß war 
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